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Bücher
dıe Stellungnahmen ZARE Unfehlbarkeıt theologıische Sympathıe mıt AufklärungSCHATLZ, Vatıcanum se1inerzeıt CN mıt der Jeweılıgen Posıti- und Neuzeıt be]l der Dialektischen

Ol Band Vor der Eröffnung. 2A0 ellung der Kırche ın der Theologıe, VOT allem aber De]l arl
Verlag Schönıngh, Paderborn 19972 dernen, MO Aufklärung und Franzö- ar auft frontale Ablehnung stößt,300 S4 ,— sısche Revolution geprägten Welt wıirken hre Motiıve und nhegen be1l
Jede Auseinandersetzung, dıie heute sammenhıngen. Während nhänger SCHAUCICI Betrachtung erstaunlıch eıt
über dıe Struktur der katholischen Kır- der päpstlıchen Unfehlbarkeıt VO eiıner 1ın diıesen theologıschen Neuaufbruch
che oder über ihr Verhältnıs ZUT moder- unaufhebbaren Dıiastase zwıschen Kır- hıneı1ln. Das (be1 ar eindrucksvaoll

che und moderner Welt ausgingen und nachgezeichnete) ıiımmanente Pro-1CM Gesellschaft eführt wırd, mMu. auf
das TSTe Vatıkanısche Konzıl zurück- dıe Kırche als Hort VO Sıcherheıit und 1900000 eiıner tiefschürfenden Relıg1i10ns-
HEMEN! Vor em Urc se1ine Definıiıti- Geborgenheıt sahen, domiıinıerte be1l krıtik SOWIE dıe programmatısche Ver-

des päpstlıchen Lehr- und urısdık- den Gegnern e1n dynamıscheres Kır- folgung und Vertiefung des Freıiheltsge-
t10nNsprıimats hat dieses Konzıil der Kır- cCANheNDI1I und eiNne optimıstıschere Fın- ankens In al selınen Dımensionen.
che seınen Stempel aufgedrückt, ist schätzung der modernen Welt utatıs aber auch dıe Neuformulierung des
für dıe einen der entscheıdende SÜUÜn: mutandıs sSınd heute annlıche KON  ü ethıschen SIinnes der ogmatı zeıgen,

daß selbst diese „Opposıtıon 1Im Banneenfall, für dıe anderen der maßgeblıi- dungen anzutreifen.
che Rettungsanker. Der ın Frankfurt- der Neuzeıt“ (S 109) steht Um das Er-

Georgen enrende Kırchenge- be des hıstorıschen Bewußtseıns.,
schıichtler Klaus Schatz hat Jjetzt den Aanden und Freıheıt, dıe relıg1öse
ersten Band einer insgesamt auft dre1 RENDTORFF, Theologıe In Diımension In (wenn nıcht 1Im 1der-
an: angelegten Darstellung des Vatı- der Moderne ber elıgı10n 1m Prozeß spruch ZU) der Moderne oder auch der

vorgelegt, dıe eın andard- der Aufklärung. Gütersloher Verlags- Ostmoderne geht In den beıden et7z-
haus erd ohn (ütersloh 1991 ten apıteln dieses Sammelbandes, dıeerk werden verspricht. Schatz be-

nıande 1m ersten Band dıie Orge- 34() Kft 78,— dıe „Verwandtschaft ıIn der Dıstanz“ —

schichte des Konzıls 1m CHNSCICH und 1mM WIC „ Verborgene Kontinuılntäten“‘ be-
weıteren SINnn: Er skıi771ert den Sleges- Um eilıne engaglerte, auf em Nıveau schreıben. S1e führen das espräc
ZUS des Ultramontanısmus als sıch AUS angesiedelte Auseinandersetzung mıt über dıe atenten oder auch offenkundıi-
sehr unterschiedlichen Strömungen Neuzeıt, Aufklärung und Moderne geht SCH TODIeme und Aporıen der egen-
speiısende Reaktıon qauf den /Zusam- 68 1mM vorlıegenden. Band Das eıtende wart nıcht 1L1UT mıt europälischen Auto-

DE (wıe e’ Cchelsky, Habermas),menbruch der en europälschen (Jrd- Interesse gılt el eiıner Neubestim-
NUNg 1m Zeıtalter der Französiıschen MNMUunNng VO Ort und Aufgabe eıner ITheo- sondern auch mıt der nordamerıkanı-
Revolution und o1bt einen UÜberblick ogle, dıe der Neuzeıt nıcht TeEMmM: und schen Theologıe. el kommt
Z Sıtuation In den einzelnen Teılen abweısend egegnet, sondern S1e als Paul Tillıch ıne Brückenfunktion
der katholischen Weltkirche VoOor- Teıl iıhrer eigenen Geschichte egreıft Auf eiıne krıtiısch-sympathısche Wahr-
en des Konzıls Breıt, ZAU Teıl auf und sıch produktıv damıt auselnander- nehmung der mmanenten TODIEmMEe
TUnNn: bıslang nıcht veröffentlichten Unter dAeser Perspektive eıner der sıch selbst In post-moderner Wen-
und ausgewertelten Archıvmaterı1als, „Modernisierung der Theologie” TC- dung hıstorisıerenden Moderne wırd In
stellt Schatz dıe Arbeıiıt der Vorbere1- wınnen die hıer gesammelten, me1ıst dıesen tudıen ebensovı1el Wert gelegt
tungskommıssıonenN dar und Sschlıe schon früher separat veröffentlichten WIEe auf dıe theologısche Profilierung
den Band mıt einem Kapıtel über dıe Eıinzelstudien hre thematısche FEıinheıit. des eigenen Beıtrags VO elıgıon und
kontroverse Dıskussıion 1mM deutschspra- Theologiehistorische Arbeıten stehen Christentum ZUT Bewältigung dieser S1-

uatıon. Dabe!1l erscheıint als dıe eNt-chıgen W1e 1mM westeuropälischen Raum 1mM Miıttelpunkt der ersten beıden Kapı-
1Im Vorfeld des Ersten Vatıkanums. Dıe tel Den Anfang machen dıe WEegZWeI- sche1dende „Gabe des auDens dıe

offnung der Neuzeıt“ eıne kırchlichLektüre des Bandes Ördert zutage, WI1Ie senden Ansätze des protestantıschen
sehr Posıtiıonen und Forderungen, dıe Theologen und Relıgi1onsphilosophen vermiıttelte, gleichwohl „innere Te1-
VOT dem Vatıcanum dıe kırchliche DISs- Ernst Iroeltsch Er erscheımint qals VOorT- heıt. dıe den Unterschıie ausmacht ZWI1-
kussion bestimmen, auch heute WIEe- reıter eiıner erneuerten Theologıe, ädıe schen dem. W as den Menschen Z

der oder noch virulent SINd. Parallelen der elıg10n, dem Christentum unter Menschen macht, und dem W ds auf
lassen sıch auch 1mM rundsätzlichen Z1e- den Bedingungen der Moderne erecht 11UT vorläufige und korrigierbare Weise
hen, WE Schatz darauf hınweıst, daß werden könnte  06 (S 12) Obwohl dıese selbst daraus machen kann  c (S. 290)
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